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Die erſte Unterwerfung
um erſtenmal ſeit Beginn des jetzt über Jahresfriſt

dauernden Feldzuges in Südweſtafrika haben am 4 Januar
Eingeborene ihre Unterwerfung unter die deutſche Militär
macht vollzogen Wie eine bereits mitgeteilte Depeſche
Trothas meldet hat der Herero Kapitän Friedrich von Omburo
an dem genannten Tage in Omaruru ſeine Gewehre abge

eben Seine Werft heißt es weiter in der Depeſche will
einem Beiſpiele folgen Das iſt der erſte poſitive Erfolg

der endlich eintretende bängſt erwartete und herbeigeſehnte
Anfang zur Beendigung der ſüdafrikaniſchen Kriſis

Jetzt hat es ſich zu zeigen ob die deutſchen Machthaber
in der ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie außer ihren ſoldatiſchen
Eigenſchaften auch praktiſchen Blick und politiſche Geſchick
lichkeit beweiſen werden Die Ankündigung des Generalleulnants von Trotha daß er alle aufſtandiſchen Stämme
vernichten wolle läßt die Befürchtung gerechtfertigt erſcheinen

daß das ſo notwendige politiſche Verſtändnis bei der
Expeditionsleitung in keinem beſonders hohen Maße vor
handen iſt Das deutſche Volk verzichtet gern darauf nun
an den Unterwerfungsakt ſich eine Reihe von blutigen Straf
akten gegen die Hereros ſich anſchließen zu ſehen Die
Neger haben unter dem Aufſtande mindeſtens ebenſoſehr
u leiden gehabt wie die deutſchen Anſiedler Ein friedlichesEnde welches ein gemeinſames Zuſammenarbeiten in der

Kolonie ſobald als möglich wieder anbahnt wäre die
willkommenſte Löſung Rechtlich aber liegen die Verhältniſſe
ſo daß der Begriff der Rebellion auf die in mehrfacher
Hinſicht äußerſt ſelbſtändigen der deutſchen Schutzgewalt
anvertrauten Negerſtämme nicht gar einwandfrei zur
Anwendung gebracht werden kann Jhre Beziehungen zudem Deutſchen Reich waren durch Schutzverträge geregelt
Die aufſtändiſchen ziemlich autonomen Stämme ab n dieſe

Verträge mit dem Deutſchen Reich gebrochen und führten
daher wenn auch in ihren barbariſchen Formen regelrechten
d ſo daß ſie nun nach Kriegsrecht nicht aber wie
vogelfreie Rebellen als außerhalb des Kriegsrechts ſtehend
u behandeln ſind Gouverneur Leutwein erklärte aus
rücklich daß die Stellung des Deutſchen Reichs in Süd

weſtafrika gegenüber den Stämmen keine abſolut beherrſchende
war ſie beruhte auf der gemeinſamen Anerkennung von
Staatsverträgen Das Herrentum iſt den deutſchen Kolonial

ſo ſehr in Fleiſch und Blut übergegangen daß
e den Begriff des Vertragsrechts ſich kaum noch klar zu

machen verſtehen Gerade zur rechten Zeit wird in der
Deutſchen Südweſtafrikaniſchen Zeitung ein Bericht über

einen Bierabend in Swakopmund veröffentlicht an dem
Oberſt Leutwein allen die es ſo gern nicht hören möchten
in Erinnerung brachte daß Südweſtafrika eine Vertrags
kolonie iſt Auf Verträgen beruhte unſer rechtliches Ver
hältnis zu den Eingeborenen die dieſen von ihren alten
Rechten nichts genommen ja in gewiſſen Fällen die
Weißen zur Zahlung von Abgaben an die
Kapitäne verpflichten Die Verträge ſeien zu ihrer Zeit
durch keinen Geringeren als den Fürſten Bismarck
gutgeheißen und ſie ſeien ſeitdem von der Reichs
regierung und dem Reichstag aufrechterhalten worden

Dieſe juriſtiſche Seite der Angelegenheit darf bei der jetzt
zu erörternden Frage der Behandlung der ſich unter
werfenden Hereros nicht durch die Erbitterung die in
Deutſchland gegen die Neger herrſcht verdunkelt werden
Ueberhaupt iſt Rachſucht kein guter Ratgeber Durch
blindes Wüten gegen die Eingeborenen wird das Deutſche
Reich auch ſeine wirtſchaftliche Stellung im Schutzgebiet
nicht verbeſſern Beide Bedenken das rein juriſtiſche wie das
wirtſchaftliche ſprechen gegen die Politik der Vernichtung die
Trotha proklamiert hat Es kommt noch der rein menſch
liche Standpunkt hinzu von dem aus jede brutale Ver
nichtungspolitik die ſich in der Zerſtörung von Menſchen
und Menſchenwerk gefällt auf das tieſſte verabſcheut
werden muß jedenfalls iſt ſie eines Kulturvolkes von der
Bedeutung des deutſchen Volkes eines Volkes das einen
Goethe und Schiller ſein eigen nennt nicht würdig und muß
von der Ration als eine ſittliche Diskreditierung vor ſich
ſelber empfunden werden

Gouverneur Leutwein glaubt daß der Aufſtand gelehrt
hat der Zuſtand der durch die Schutzverträge mit den
ſelbſtändigen Häuptlingen geſchaffen wurde ſei nicht länger
zu halten Ein gleichberechtigtes Nebeneinanderleben von
Weißen und Eingeborenen könne nicht beſtehen Nur eine
Raſſe könne Herr ſein und das könne nur die weiße Raſſe
ſein An Stelle der Schutzkolonie müſſe eine Kronkolonie
treten Der Oberſt ſchießt in dieſen Ausführungen weit
über das Ziel hinaus Wäre es das Ziel der deutſchen
Kolonialpolitik die Schwarzen zu entrechlen wozu hätte ſich
dann früher das Reich an der Aufhebung der Sklaverei
beteiligt Das Deutſche Reich kann die Kulturtaten ſeiner
Vergangenheit nicht verleugnen Jedenfalls wird wohl
kaum der Reichstag einer geſetzlichen Beſtimmung zuſtimmen
die in den deutſchen Kolonien zweifaches Recht ſchaffen
würde Gehen doch von ihm ſelbſt die Anregungen aus
in den deutſchen Schutzgebieten die unter den Eingeborenen
noch beſtehende Sklaverei und Schuldknechtſchaft durch vor
ereitende Maßregeln zu beſeitigen Hätte Fürſt Bismarck
en Weg den nun Leutwein vorſchlägt für gangbar ge
unden ſo würde er r eingeſchlagen haben Daß er
v nicht einſchlug beweiſt daß Bismarck ihn für unmöglich
T Kein Kulturvolk kann eine rechtliche Difſerenzierung
t Menſchen nach ihrer Raſſe ihrer Hautfarbe oder
d gtonalitat zum Grundſatz erheben Etwas viel Brauch
akeres iſt die von dem Reichskanzler geplante Einführung

der Selbſtverwaltung in den Kolonien zu der hoffentlich
auch das ſchwarze Element erzogen werden wird

Militäriſche Ueberhebung und Bureaukratendünkel vermiſcht
mit brutaler Habgier Eigenſchaften die ſich auch der
vier Grenzpfähle des Deutſchen Reiches recht unliebſam be
merkbar machen dieſe allein haben Schiffbruch gelitten in
unſerer Kolonie nicht aber das deutſche Volk deſſen gute
edle Elemente die Eingeborenen am Chawob und Otyozemba
gar nicht oder doch nur in wenigen Exemplaren kennen
gelernt haben ſo daß deren Eindruck hinter dem erſteren un
bedingt zurücktreten mußte Solange das ſtets von der
Preſſe kritiſierte verunglückte Syſtem mit ſeinen Prinz
Arenberg und ſonſtigen Skandalen gang und gäbe iſt wird
man keine Freundſchaft ernten kein Verſtändnis der Natur
völker für die deutſche Kultur finden ſelbſt dann nicht
wenn man ihnen mit Waffengewalt Vernichtung der Dörfer
und der geſamten Stämme das mangelnde Verſtändnis bei
zubringen ſich bemühen würde Praktiſche Männer muß
das deutſche Volk in den Kolonien haben die Erfahrung
mit Milde paaren den Bedürfniſſen des Landes
und der Stämme gerecht zu werden und an der Verſtändi
gung von Schwarz und Weiß ernſtlich zu arbeiten verſtehen
Gemeinſame Jntereſſen muß man ſchaffen zwiſchen Negern
und Anſiedlern dadurch daß man ſie verweiſt auf gemein
ſchaftliches Zuſammenſtehen im Kampf des Lebens daß man
die Kolonie zu einem organiſchen Staatsgebiet macht das
alle anſäſſigen Kräfte in Anſpruch nimmt um ſich gedeihlich
entwickeln zu können Mit einem Wort Jeder extenſiven
Ausbeutungspolitik muß ein Ende bereitet werden diejenige
Politik dagegen muß beginnen die das Land vorbereitet
ein Staatsweſen zu werden das ſeine wirtſchaftlichen Schätze
in ſeinem eigenen Jntereſſe zu verwerten imſtande ſein wird
Die Vernichtung der eingeborenen Stämme aber heißt nichts
anderes als die Kolonie des reichſten Schatzes den ſie be
ſaß berauben der menſchlichen Arbeitskraft nämlich die
allein dafür in Betracht kommt den Wiederaufbau des bis
jetzt bereits Zerſtörten ins Werk zu ſetzen

Gegen die Worte Trothas ſein Ziel ſei die Vernich
tung aller aufſtändiſchen Stämme wendet ſich die

Deutſch Südweſtafrikaniſche Zeitung mit folgen
den Ausführungen

Das wirtſchaftliche Jntereſſe des Landes widerſtreitet einem
ſtarren Feſihalten des bezeichneten Standpunktes denn die Ein
gebö leſen bilden einen Beſitz des Schutzuebietes von
hohem wirtſchaftlichen Wert Mag vielleicht für die
wirtſchaftliche Entwicklung des Landes das Ausſcheiden der
Witbois dieſes an ſich nicht mehr zahlreichen zu körperlicher
Arbeit ungeeigneten und der natürlichen Auflöſung entgegen
gehenden Stammes nicht von großer Bedeutung ſein ſo liegt
rückſichtlich der Hereros das Verhältnis anders Jhrer
bedarf das Land als Arbeiter Nicht ihre Ver
nichtung ſondern ihre wirkliche Unterwerfung muß des
halb das Ziel des gegenwärtigen Krieges ſein Dieſer Ge
danke ſtand beim Beginn der Bekämpfung des
Aufſtandes ohne weiteres feſt und von ihm ſind
unſere erſten Schritte beſtimmt worden Es war ganz außer
Zweifel daß nach der Sicherung der feſten Plätze und der
Rettung der noch zu rettenden Menſchenleben
die wichtigſte Aufgabe darin beſtand die Grenze zu
ſperren damit unſere Eingeborenen nicht mit ihrem eigenen
und dem uns geraubten Vieh außer Landes gingen Des
halb im Februar des Jahres die von den erſſen verfügbaren
Truppen mit Anſpannung aller Kräſte ausgeſührten Eilmänſche
nach dem Oſten um dort eine Abſperrungskette zu bilden
und den Aufſändiſchen den Weg über die Grenze zu ver
legen Jm Laufe der Entwicklung hat die Lage ſich
vollſtändig verſchoben Nachdem der Einſchließungsverſuch
am Waterberg nicht den gewünſchten Erfolg gehabt
hat und die Maſſe der Hereros nach Oſten durchgebrochen iſt
und über die von unſeren Truppen inzwiſchen entblößten Flächen
den Weg der Flucht genommen hat mußten wir ans der Not
eine Tugend machend anſtatt ſie nach Weſten zurückzutreiben
ſie immer weiter nach Oſten verfolgen Bei den Meldungen
ober von den Hunderten auf der Verfolgung im Buſch oder im
Sandfelde durch Hunger oder Durſt umgekommenen Rebellen
von den Tauſenden verreckter Rinder waren wir im Lande uns
deſſen wohl bewußt daß das Vermögen des Landes
unſeres eigenen Landes hier verloren ging daß die
ſolchergeſtolt bewirkte Schwächung des Feindes auf unſere
eigene Koſten geſchah und daß die unſäglichen Mühen und
Entbehrungen unſerer braven Truppen einen teneren Preis für
den erreichten Erfolg bildeten Nunmehr ſehen wir im Rücken
der Truppen überall im Lande wieder Hererobanden
guſtauchen Sie machen ſich durch fortgeſetzten Viehdiebſtahl
bemerklich Es ſind ausgehnngerte und gewiß kriegsmüde Haufen
die wenn ſie Nahrung nicht anders erhalten können ſchließlich
quf das Stehlen angewieſen ſind die aber wie ſie bei
Omaruru deutlich erklärt haben gern zur Arbeit
kommen möchten Nur indem man ſie annähme und ſiezunächſt als Gefangene haltend beſchäftigte könnte man wenigſtens

verſuchsweiſe den Beginn domit machen in abſehbarer Zeit
wieder zu einem Zuſtande im Damaralande zu gelangen der
ein Arbeiten geſtattet Diejenigen unter den Gefangenen die
als Rädelsführer oder als Teilnehmer an Ermordungen beſonders
veſtraft werden müſſen würden mit der Zeit ſicherlich ermittelt
werden Aber zunächſt würde man Arbeitskräfte erhalten
und der Bildung ungezählter ſpäter gar nicht mehr ausrottbarer
Räuberbanden man denke doch nur einmal an den Räuber
Blauberg und daran wie lange es gedauert hat ihn unſchädlich
zu machen ſoweit wie möglich vorbengen Man be
dauerte es als vor Monaten die Ergebung Salatiels und
ſeines Anhanges nicht zuſtande kam Die jetzige autoritative
Aenßerung läßt erklärlich erſcheinen weshalb es nicht ge
ſchah Aber wir ſtehen uns heut nicht beſſer als wenn damals
die Ergebung erfolgt wäre

Deutſches Reich
Denuntſch öſterreichiſcher Handelsvertrag

Jn Berliner Finanzkreiſen war geſtern abend das Gerücht
verbreitet die Verſtändigung über den deutſchöſterreichiſchen
Handelsvertrag ſei zuſtande gekommen Eine amtliche Mit
teilung darüber lag noch nicht vor

Die Gärung im RNuhrrevier
Jn einer Verſammlung in Langendreer wurde Sonnabend

nachmittag der Streik auf der Zeche Bruchſtraße durch Stimm
zettel faſt einſtimmig beſchloſſen Dagegen wurde dem
Generalſtreik noch immer durch die Führer dringend widerraten
Auch die Mittagsſchicht hat beſchloſſen den Ausſtand auf der Zeche
Bruchſtraße fortzuſetzen Sonſt herrſcht Ruhe Eine in
Eſſen a d Ruhr geſtern ſtattgehabte Konferrenz der leitenden
Kreiſe des Syndikats und des Bergbauvereins glaubt
feſtſtellen zu können daß der Ausſtand belanglos ſei Die Konjunktux
und die Organiſation verhinderten den Erfolg

Südweſtafrika
Hendrik Witboi

Die Deutſche ſüdweſtafrik Ztg berichtet in ihrer Nummer
vom 7 r die nun in Deutſchland eingetroffen iſt

Am 7 November traf der Rehobother Baſtard Jan Benkes
aus Hendrik Witbois Lager kommend in Kub ein Er hatte ein
Schreiben des Gouverneurs an Hendrik überhracht und
brachte nun die Antwort Hendrik Witbois zurück Der
Gouverneur hatte Hendrik mitgeteilt daß die bei der Truppe
befindlichen Witbois entwaffnet und feſigeſetzt worden ſeien und
als Geiſeln dienen würden für wehrloſe Weiße die in Witvois
Hände fallen ſollten Gleichzeitig war in dem Brief um Auf
ſchluß darüber erſucht wie Hendrik jetzt zum Abfall gekommen
ſei und dazu ein Rebell zu werden as aus Rietmond
3 November datierte Antwortſchreiben Witbois lautet

Jch habe Jhren Brief geleſen und gehört und will Deine
erſte Frage nach der Urſache des Krieges beantworten Die
Urſache liegt weit zurück Sie haben mir geſagt daß Sie den
Brief an Hermanus van Wuyk geleſen haben ſo haben Sie ge
ſehen wovon mein Herz voll iſt Wie Sie in Jhrem Briefſchreiben habe ich Jahre in Jhrem Geſetz hinter Jorem Geſetz
und unter Jhrem Geſetz geſtanden Und nicht ich allein ſon
dern alle Häuptlinge von Afrika So fürchte ich Gott den
Voter die Seelen Leute welche in den zehn Jahren aus
gefallen ſind allen Nationen in Afrika und bei allen Häupt
ngen ohne Schuld und Urſache und ohne wirklichen Krieg im
Frieden und im hie vom Frieben

Die große Rechenſchaft welche ich vor Gott dem Vater zu
geben habe der im Himmel iſt iſt ſehr groß So hat Gott
unſere Tränen und Bitten gehört und uns erlöſt Denn ich
warte auf ihn und flehe g ihm damit er unſere Tränen
trocknet und uns erlöſt zu ſeiner Zeit So hat jetzt Gott
aus dem Himmel den Vertrag gebrochen Weiter
haben Sie mir geſchrieben ich hätte wehrloſe weiße Menſchen
totgemacht und daß 80 meiner Leute in Jhrer Gewalt ſind
für die Menſchen um die weißen Leute mit meinen Leuten
zu bezahlen

Und nnn bitte ich Sie wenn Sie dieſen Brief v haben
dann müſſen Sie ſich in Ruhe hinſetzen und darüber nach
denken und die Seelen ausrechnen welche in den zehn Jahren
ausgefallen ſind von dem Tage an ſeitdem Sie ins Land ge
kommen bis zum heutigen Tag Und rechnen Sie auch die
Monate von zehn Jahren und Wochen und Tage und Stun
den und Minuten ſeit die Leute ausgefallen ſind Und rechnen
Sie die weißen Wienſchen die in diefer kurzen Zeit in meine
Hände gefallen ſind ſo ſage ich göer diejenigen meiner Leute
welche in Jhrer Hand ſind wiſſen nichts von meinen Werken
und ſie haben Jhnen treu gedient So geben Sie die Leute
frei ohne ihnen etwas zu tun alle Leute die die Häuptlinge
Jhnen gegeben baben

Und den weißen Menſchen kann es mein Vorhaben
nicht unbekannt geweſen ſein weil der Hauptmann
Burgsdorfffelbſt meinen Brief geleſen hat be
vor ich etwas gemacht habe Ferner bitte ich Euer
Hochwohlgeboren nennen Sie mich doch nicht Rebell So
weit bin ich Kapitän Hendrik Witboi

Aus den mündlichen Mitteilungen des Baſtards geht hervor
daß die Witbois von der göttlichen Mifſion ihres
Kapitäns ganz durchd rungen ſind Die religlöſe
Flamme wird durch einen Sendboten der äthiopiſchen Kirche
wie es ſcheint geſchürt einem Betſchuanen aus der Kapkolonie
der in dem Lager der Witbois eingetroffen iſt und verſprochen
bat 30 Witbois ſalben zu wollen die dann bie Macht hätten
alle Deutſchen aus dem Lande zu jagen

Parteinachrichten
Die vperfönliche Auseinanderſetzung in der

Sozialdemokratie wird noch weiter fortgeſetzt Die
Leipziger Volksztg hatte auf die von uns erwäbnten Aus

laſſungen der Münchener Poſt mit einem perſönlichen Angriff
auf den Verfaſſer dieſes Artikels Friedrich Stampfer geant
wortet Hierauf erwiderte das Münchener Bruderorgan in
der von Parvus ſo gerühmten kameradſchaftlichen Weiſe Von
dieſem Friedrich Stampfer erzählt er Redakteur Jäckh nun
eine tolle Geſchichte die mit dem Gegenſtand des Streites ſo
viel zu tun hat wie der Turmban von Babel und die in jeder
Einzelheit ausſchlirßlich der ſchmutzigen Phantaſie des Jenoſſen
Jäckh entſpringt Die un ſinnige widerwärtige und
ſittiich verwerfliche Meihode der Leipz hauf polemiſche Ausführungen damit zu antworten daß ſie die
perſönliche Ehre des Widerſachers verlenmderiſch zu beſudeln
verſucht bleibt alſo der Partei bis auf weiteres erhalten Und
darum nochmals Die Partei iſt kein Hanswurſttheater
Es handelt ſich nicht um einzelne Perſonen ſondern um die
Partei So wie bisher geht es nicht weiter kann es nicht
weiter gehen

Verwaltung und Rechtspflege
Nach einer Mitteilung hat der Graf von Welsburg
das Großherzogl Oldenburgiſche Haus eine Klage

auf Anerkennung als vollgültiges Mitglied dieſes Hauſesangeſtrengt Der Graf iſt ein Sohn des verſtorbenen Herzogs

an m



Elimar von Oldenburg ans deſſen morganatiſcher Ehe mit der
Freiin Vogel von Frieſenhoff

Eiſenbahnweſen
Zu der am 9 Januar ſtattfindenden Beratung über die

d einer Eiſenbahn Betriebsmittelgemeinſchaft begaben ſich am Sonntag die Vertreter der ſächſiſchen
Staatsbahnen nach Berlin Weiter wird die ſächſiſche Regierung
bei der am 16 Jan ebenfalls in Berlin beginnenden Beratung
über eine Reform der deutſchen Perſonen und Gütertarife ver
treten ſein

Verkehreweſen

Aus Nordenham 7 Jan wird gemeldet Heute vor
mittag ſollte der Kabeldampfer Stephan zur Legung des von
der Deutſch niederländiſchen Telegraphen Geſellſchaft bei den
Norddeutſchen Seekabelwerken in Auftrag gegebenen Kabels
nach Menado Glebes in See gehen mußte aber wegen
Sturmes die Abfahrt verſchieben Das Kabel wird von Menado
nach der Karolincninſel Jap und von dort nach der Jnuſel
Guagam gelegt werden wo es an das aerikoniſche Pacific
Kabel angeſchloſſen werden ſoll Ferner ſoll der Stephan von
der im nächſten Jahre zu verlegenden Strecke Shanghai Jap
ſchon eine längere Küſtenſtecke bei Huſung legen und für die
Herſtellung des Laundkabels von Huſung nach Shanghai wirken

Verſammlungen und Kongreſſe
Der nationalliberale Reichstage Abgeordnete Dr Paaſche

hielt letzter Tage im nationalliberalen Verein in Kreuznach eine
große politiſche Rede Sehr eingehend beſprach Paaſche unſer
Verhältnis zu England Zwiſchen Deutſchland und England
liege viel Zündoff Die Engländer fühlten ſich weniger verletzt
durch die Scherze und Anfeindungen in der deutſchen Preſſe
als durch die Tatſache daß Deutſchland Englands ſchärfſſter
Konkurrent in Handel und Jndnſtrie ſei Der deutſche Kauf
mann ſei Englands ſchlimmſter Fed d er bedrohe England fort
während und da man ſich dort nicht ſcheue gelegentlich Macht
vor Recht geben zu laſſen ſei Deutſchland vor einem Ueberfall
der Engländer nie ſicher Er wiſſe genau daß Deutſchland in
der letzten Woche einer großen Gefahr kriegeriſcher
Verwicklungen mit England viel näher war
als es ſich viele bätten träumen laſſen und daß es unſerer
Diplomatie gelungen ſei die Gefahr geſchickt wenn auch mit
Schwierigkeiten zu beſeitigen

HKuskand
Der Krieg in Oſtaſieun

Rußland will bis zum bitteren Ende kämpfen

Die Voſſ Ztg meldet aus London Graf Kaſſini der
ruſſiſche Botſchafter in Waſhington behauptet wiederholt
Rußland werde den Krieg bis zum bitteren Ende fortſetzen
Friedensvorſchläge würden unter keinen Umſtänden angenommen
oder erwogen werden Als ſelbſtverſtändliche Folge des Verluſtes
der Flottenbaſis werde Roſchdjeſtwenskis Geſchwader
zurückkehren aber die Floite werde wenn ſie hinreichend
verſtärkt iſt wieder vorrücken Gegenwärtig befinden ſich
750 000 Ruſſen in der Mandſchurei und auf dem Wege dahin

Port Arthnur
Der Jopaniſche Konſul in Tſchifu äußerte daß die Japaner

ſchon ſeit Monaten die umfangrerchſten Vorbereitungen treffen
um Port Arthur in eine uneinnehmbare japaniſche Feſtung um
zuwandeln

Die Japaner befeſtigen Quelpart
Der amerikaniſche Geſandte in Söui wurde von der kores

niſchen Regierung benachrichtigt daß die Japaner anf Quelpart
eine Streitmacht landeten welche daſelbſt Befeſtigungen er
richtet Quelpart iſt eine größere im Süden von Koreg
liegende und zu Korega gehörige Jnfel

In der Mandfſchurei
General Sacharow meldet dem Generalſtab unter dem geſtrigen

Tage Am 5 Januar kehrte unſere Streifwache zurück die zu
ſammen mit einigen anderen am 1 Januar die Eiſenbahn bei
Heitſcheng zerſtört hatte Später hatte ſie in der Nähe von
Niutſchwang den japaniſchen Feldielegraphen zerſtört

Sonſtige Meldungeun
Ein Telegramm des japaniſchen Admirals Kataoka meldet aus

Tokio daß die nach Tſchifu und Kiautſchou entſandten japaniſchen
Kriegeſchiffe auf ihre Stationen zurückgekehrt ſeien nachd em ſich
die Kommandanten überzeugt hatten daß die nach den dortigen
Häfen geflüchteten ruſſiſchen Torpedobootszerſtörer völlig des
armiert ſind

Die Hull Kommiſſion
Der ruſſiſche Admiral Tubaſſow und der öſtereichiſche

Admiral von Spaun ſind in Paris eingetroffen Dubaſſow ſoll
weiteres anſcheinend wichtiges Material mitgebracht haben
Ausweiſe daß japaniſche Kundſchaſter mit Erfolg bemüht ge
weſen ſeien däniſche Piloten zu gewinnen um mehrere Schiffe
der Oſtſeeflotte in den däniſchen Gewäſſern zum Scheitern zu
bringen Der Eclair will wiſſen daß Roſchdjeſtwensky dieſe
Piloten an Bord gefangen hält während verläßliche Perſonen
den Pilotendienſt verſaben Die Hull Kommiſſion ſoll durch
die dokumentariſchen Nachweiſe dieſer Behauptung angeblich die
Ueberzeugung gewinnen daß die Japaner als ſie jenen erſten
Plan durchkeuzt jahen den Torpebvangriff bei Hull ins Werk
ſetzten doch wird es den Ruſſen ſchwerlich gelingen die Kom
miſſion wirklich zu überzeugen

Oeſterreich Nngarn
Der ſlawiſche Klub in Prag verhandelte in lebhafter Debatte

um für die Rufienanleihe Propaganda zu machen Die an
weſenden Vertreter der tſchechiſchen Banken empfahlen lebhaft
die Beteiligung an der Subfkription

Groſibritannien
König Eduard von England wird nächſten Sommer auf

Anraten ſeiner Aerzte eine Vadekur in Nauheim gebrauchen

Marofko
Es beſtätigt ſich daß die Truppen des Sultans an der al

geriſchen Grenze eine ſchwere Niederlage erlitten haben
Der Befehlshaber der kaiſerlichen Truppen Abdul Sadok hatte
auf die Mithilfe des Stammeshäuptlings Buhamama gerechnet
weil dieſer vom Sultan 40,000 Duros erhalten hat unter der
Bedingung daß er vom Prätendenten Buhamara abfalle Buha
mama war aber dem Prätendenten Buhamara treu geblieben
und griff Abdul Sadok plötzlich auf der linken Flanke an Durch
dieſen Angriff wurde die Niederlage der Truppen des Sultans
herbeigeführt Marokkaner aus Saidig haben ſich aus Furcht
vor den Truppen des Prätendenten auf algeriſches Gebiet nach
Port Say geflüchtet

Aus WPiaſine wird gemeldet Zwiſchen den marokkaniſchen
Regierungstruppen und den Scharen des Prätendenten fand
etwa km von Ubpſcha ein neuer Kampf ſtatt Die letzteren
wurden geſchlagen ogen ſich aber nach einem ſchon vorher aus
h Punkte zurück wo Verſtärkungen bereit ſtanden Als
ie Regierungstruppen ſie verfolgten gerieten ſie in dieſen
interhalt und wurden vollſtändig aufgerieben der Verluſt an
oten und Verwundeten beträgt 400 Mann

Halke und Umgegend
Halle 8 Jan

Wochenvplanderei
Anch ein altes Huhn legt einmal in die Neſſeln ſagte mein

Freund vor einigen Tagen zu mir als er trotz der tauſendfach
wiederholten Warnungen in den Zeitungen und trotz aller
polizeilichen Verbote in verkehrter Richtung vom fahrenden
Straßenbahnwagen abgeſprungen war Der Erfolg des kühnen
Unterfangens waren nicht ellein eiige zerſchundene und ver
renkte Gliedmaßen ſondern auch eine von unten bis oben mit
dem zäheſten Schlamm unſerer Straßen in innige Verwandtſchaft
getretene Garderobe Und das erregte den mächtigen Zorn des
reizbaren Herrn als ich ihn gebührend anslochte Für ſeine
Unbedachtſamkeit wußte er alle möglichen Schbeingründe an
zuführen der ſchlechte Zuſtand der Straßen fand keine
Gnade Obwohl ich die anormalen Einflüſſe der gegenwärtigen
Witterung die großen Koſten einer ſachgemäßen Straßenreinigung
für die Stadt Halle hervorhob ließ er ſich nicht beruhigen

Was donnerte er los wenn ſchon ein alteingeſeſſener
Bürger ein Mann der pünktlich ſeine Steuern zahlt und nachts
bei der Heimkehr von der Kneipe keinen Skandal macht wenn
ſchon ein ſolcher Mann einmal durch einen unglücklichen Zufall
er hüſtelte ein bißchen zu Fall kommt hat er dann nicht

die Berechtigung einen ſauber gereinigten vaterſtädtiſchen
Grund und Boden zu verlangen Jſt es unbedingt
notwendig daß auch ſein neuer Winterüberzieher ſein
mühſam vom Gevatier Schneider zuſammengebauter Anzug
unvertilghare Spuren davrontragen So lieb mir die
heimiſche Erde iſt auf Schultern und Rücken will ich
ſie nicht ſchleppen Bezohlt man dafür ſeine woblgezählten
140 Prozent trägt Gewerbe und Reallaſten führt ſeine
Sprößlinge nur unter Opferung verſchiedener Nickel zu einem
Kinderfeſt und zählt ängſtlich o im Jahresbudget etwas für
die drohende Kanalgebühr übrig bleibt um ſchließlich als
Abwiſcher für den Straße damm benntzt zu werden Nein und
abermals nein das verl tzt die heili ſten Gefühle Jch wandere
aus ich ziehe nach Diemitz die Straßenbahn fährt ja dem
nächſt hin

Das wird wohl noch gute Weile haben dachte ich ſah aber
doch ein daß in den Wutausbrüchen ein Körnlein Wahr
heii verborgen war Die Straßenreinigung in
Halle liegt wirklich im Argen und wer in der vergangenen
Woche mehrmals am Tage gezwu gen war die Sümpfe an den
Straßenkreuzungen zu überſchrciten mußte zu der Ueberzeugung
kommen daß in dieſer Hiſſicht unſere Großſtadt noch wirk
lich der Entwicklung bedarf Vielleicht richten unſere Stadt
väter bei der bevorſtehenden Beratung des Haushaltsplanes für
das Jahr 1905 ihr Augenmerk ein ganz klein wenig auf dieſe
Reform Sie käten wirklich ein Werk für das ihnen die
Bürgerſchaft ohne Ausnahme Ruhmeskränze flechten
würde

Leider leider erhebt ſich bei allen derartigen Plänen immer
wieder das drohende Geſpenſt des Defizits im
ſtädtiſchen Säcklel Wenn in dieſen Wochen der ge
quälte Familienvater unluſtig das vor ihm liegende Formular
der Steuerdeklaration durchſtudiert und alle die
neugierigen Fragen nach Heller und Pfennig ſeines
Einkommens ins Pfcefferland wünſcht ſo mag er ſich daran er
innern daß ohne Geld nun einmal nichts in der Welt zu haben
iſt Auch nicht die Zugehörigkeit zu einem großen Gemeinweſen
das gewaltige Anſtrengungen macht den erſten Platz in der
Provinz zu ekobern So ſchreibe er und fülle aus nach beſtem
Gewiſſen die Strafen für Verheimlichungen ſind hart und
beſchämend Wer weiß was im neuen Jahre noch alles werden
kann Fröhlich hörten wir einſt die Botſchaft vom Elbe
Saalekanal der Halle in die gleiche maritime Rangſtufe
mit dem ſeit alters als Seeſtadt berühmten Leipzig bringen
ſollte Es iſt bis jetzt nur bei dem ſchönen Traum geblieben

Können wir nun auch noch nicht den Anſpruch auf den Namen
eines Seehafens machen ſo dürfen wir doch ſchon dem Fremden
mit Stolz unſere hiſtoriſchen Denkmäler zeigen Aus den
grauen Quadern der ſtädtiſchen Moritzburg wuchs das neue
ſtädtiſche Muſeum wie eine leibhaftige Vekräftigung des Wortes
vom neuen Leben das aus Ruinen blüht der Giebichenſtein
iſt unſer und für den lange belagerten Galgenberg ſcheint
der Zeitpunkt gekommen an dem die ſtädtiſche Verwaltung über
ihn herrſchen wird wie die Japaner nunmehr über die ſtolze
Königin des Oſtens die ſpröde Feſte Port Arthur

Ungeduld hilft zu keinen Dingen Wollen wir Großes er
reichen müſſen wir Mittel und Kraft anwenden Freilich gibt
es in Halle kluge und verſtändige Leute genug die auf der
Suche nach Stärkung der ſtädtiſchen Finanzen andere und beſſere
Wege zu ſehen glauben als wie ſie in den letzten Jahren hier
orts begangen werden Sie meinen die Steuerfindigkeit dürfe
nicht gar ſo ſehr ſich darin erſchöpfen die Mittel des mittleren
und kleinen Mannes ſo lange in Anſpruch zu nehmen bis er zur
Mittelloſigkeit herabſinkt

Doch der beſchränkte Bürgerverſtand denkt und das Finanz
departement lenkt Möge ihm der Himmel Erleuchtung geben
und es auf den richtigen Pfad führen H G

70 Geburtstag des Profeſſors D Martin Küähler
Freitag den 6 d beging Profeſſor V Martin Kähler

in Halle das Jubiläum ſeines 70 Geburtstages Unter den
vielen Gratulanten die am Vormittag im Hauſe des in großer
körperlicher Friſche Feiernden erſchienen befanden ſich u a Graf
Hohenthal Dölkaun der die Glückwünſche der vpoſitiven
Union überbrachte Generalſuperintendent Köhler Berlin die
Profeſſoren Ecke Bonn K Müller Erlangen Mirbt
Marburg Schäder Kiel Bornhäuſer Greifswald

M Schulze Königsberg der Yiektor und die theologiſche
Fakultät der Univerſität Halle der Direktor der Franckeſchen
Stiftungen Geheimrot DDr Fries und mehrere Kollegen des
Jubilars aus ben anderen Fakultäten

Schriftliche Glückwünſche Adreſſen und Telegramme waren
eingetroffen vom Kultusminiſter Studt vom Präſi
denten des Ev Oberkirchenrats D Voigts von der theol
Fakultät in Marburg von den Präſidenten der Konſiſtorien in
Brandenburg und Schleſien von den Generalſuperintendenten
Braun in Berlin und Nettebohm in Breslau von
Oberhoſprediger V Dryander von der Miſſionsgeſell
ſchaft Berlin I und von den Riedaktionen des Heichs
boten und der Reformation Jm Namen der theo
logiſchen Fakultät Halle begrüßte zunächſt der Dekan
Konſiſtorialrat Profeſſor D Haupt den Jubilar in längerer
Anſprache Er überbrachte die Glückwünſche des Konſiſtoriums
der Provinz Sachſen Für die Schüler aus alter und neuer
Zeit ſprach Generalſuperintendent Köhler aus Berlin Pro
feſſor Bornhäuſer überreichte einen Band Theologiſche
Siudien verfaßt von Freunden und Schülern Prof K ä hlers
von denen die Profeſſoren Gieſebrecht Königsberg
Tſch a ckertGHttingen und Stange Greifswald noch genannt
ſeien Als einer der älteſten Schüler widmete Paſtor Aug s
aus RNeukicchen bei Mörs dem Jubilar den 1 Band ſeines

Werkes Kollenbuſch und ſeine Freunde
und Stephanns Gemeinde nahm der mit Paſtor Wagner und
zwei Kirche nälteſten erſchienene Paſtor Meinhof das Wort
Endlich ſprachen nacheinander Vertreter der Abordnungen des
Wingolfs des Theologiſchen Vereins und der Tuisconia Unter
den Feſtgaben ſind hervorzuheben die von Prof D Dr Warneck
gewidmete 8 Auflage ſeiner Geſchichte der proteſtantiſchen Miſſion
und die von Prof W Steinhauſen Frankfurt a M über
ſandte Reproduktion der Wandgemälde in der Anla des Leſſing
Gymnaſiums in Frankfurt

Nachmittags 5 Uhr fand eine Feier im Kreiſe der zahlreich er
ſchienenen näheren Freunde und Verehrer Prof Kählers im
großen Saal des Gemeindehauſes der Laurentius und Stephanus
Gemeinde ſtatt Auch Studenten und eine Anzahl von Damen
nahmen an der Feier teil Jhr gab der erſte Redner Profeſſor
D Leopold Witte der älteſte Freund des Jubilars das Ge
präge durch eine bibliſche Anſprache im Anſchluß an das Wort
des 115 Pſalms Nicht uns Herr nicht uns ſondern deinem
Namen gib Ehre Nach ihm ſprach als Hauptredner im
Namen ſämtlicher Schüler Paſtor Auge aus Nenkirchen der die
Loſung des Tages zugrunde legte Hilf uns Gott unſer
Heiland und ſammle uns und errette uns aus den Heiden daß
wir deinem heiligen Namen danken und dir Lob ſagen
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las eine eingehende Adreſſe der Schüler und Ver
ehrer und überreichte die zu einer Martin Kähler
Stiftung geſammelte Gabe von 12,500 Mark deren
Verwendung dem Jubilar anheimgeſtellt iſt Zugleich
erhielt Prof Kähler die in bemaltem Lederkaſten niedergelegten
Photographien ſeiner ehemaligen Schüler Für die befreundeten
theol Dozenten ſprach Profeſſor Müller Erlangen der dem
verehrten Lehrer dankte daß er ſeine Schüler lehren gelehrt
indem er ihnen einen feſten Mittelpunkt zugleich aber Freiheit
in der Peripherie gegeben habe Darauf nahm Prof Kähler
ſelbſt das Wort zu tiefem Dank für die Feier die ihm über
den Hals gekommen ſei er fühle ſich wie zwiſchen Spießruten
bei all der Liebe die ihm in Worten und Gahen entgegen
gebracht werde Was ihm die Kraft und Luſt zur Arbeit
immer aufs neue geſtärkt habe ſei daß er ſelbſt ein
Herumgeholter immer Verſtändnis für die Fragen
und Zweifel und Nöte ſeiner Schüler gebabt habe
Auch bei ihm habe es lange gedauert bis es ihm gewiß ge
worden verbum Dei stat homo socors praetertflnit Gottes Wort
bleibt der ſorgloſe Menſch ſeſet vorüber Jn ſeiner ganzen
Lehrtätigkeit ſei es immer ſein Beſtreben geweſen nicht zu
ſpalten ſondern zu ſammeln Zum Schluß erinnerte er noch
einmal an das Wort der Loſung mit beſonderer Betonung des
Dankes an den heiligen Namen Gottes Nachdem noch
Superintendent Lonitzer aus Grünberg in Schleſien im Namen
der ſchleſiſchen Schüler vor allem der ehemaligen Studenten des
ſchleſiſchen Konvikts deſſen Jnſpektor der Juhtlar 12 Jahre
hindurch geweſen iſt geredet hatte fand die Fefer in einem
Schlußwort von Prof Ecke und zwei Verſen des Liedes Nun
danket alle Gott ihr Ende

Orgelkonzert Der erblindete Orgelvirtuoſe L Pfannſtiehl
wird am 22 Januar abends 8 Uhr in der Moritzkirche unter
Mitwirkung der Konzertſängerin Fräulein Eva Uhlmann
aus Chemnitz ein Konzert veranſtalten Einlaßkarten können
auf den im Umlauf befindlichen Subfkriptionsliſten gezeichnet
werden

Platzkonzert Heute mittag 12 Uhr konzertiert die Kapelle
des Feld Artillerie Regiments Nr 75 auf dem Königsplatze
Das Programm umfaßt Alte Kameraden Marſch von Kayſer
Ouvertüre zur Oper Feenſee von Pauly Jn der Venus
grotte Walzer von Richardy Fingle aus der Oper Undine
von Lortzing Kaiſer Wilhelm J Gruß an ſein Volk
Charakterſtück von Eilenberg

Zoologiſcher Garten Die Anweſenheit der ſechs dreſſierten
Elefanten im Walhallatheater wird viele Beſucher des Gartens
wieder auf unſere Bupari aufmerkſam machen Jn den
letzten 4 bis 6 Wochen ſind die Fortſchritte unſeres Elefanten
weibchens bedeutend gewachſen Wenn ſie in demſelben Tempo
weiter lernt wird ſie zum Frühjahr dem klugen Hans an die
Seite geſtellt werden können Auf das leiſeſte Kommando ohne
jede Nachhilfe vollzieht ſie jetzt das abwechſelnde Heben der
Beine nachdem ſie vorher dem Wärter den Vorderfuß
gereicht hat damit er leichter auf ihrem Nacken platznehmen
kann Auch ſtampft ſie nicht nur mit den Vorderfützen wenn
ſie die Schellengeläute angeſchnallt bekommen hat wie früher
ſondern ſie dreht ſich dabei noch im Kreiſe und verſchafft ſo dem
Wärter der ſich in eine Schaukel geſetzt hat die ſie mit dem
Rüſſel trägt eine Art Karuſſell Das Drehorgelſpielen das ihr
früher gar nicht gelingen wollte beherrſcht ſie jetzt meiſterhaft
und es iſt ſehr amüſant zu ſehen wie ſie ihrem Kameraden
dem Hündchen Munter der ſowohl auf den Hinter wie auf
den Vorderbeinen zu tanzen verſteht geduldig aufſpielt
Vielleicht gelingt es auch noch den Hund ſo weit zu bringen
daß er der Bupari ebenfalls zum Tanze aufſpielt zweifelhaft
iſt es ob Bupari auch lernen wird ſich frei auf den Hinter
beinen zu krheben wie einige der Corbinſchen Elefanten Sie
iſt ein auffallend kurzbeiniges Tier und es wird ihr dieſe
Leiſtung iedenfalls ſehr viel ſchwerer werden als ihren Ge
noſſinnen von der Variété Bühne Dieſe letzteren ſind übrigens
ein Teil der vorjährigen Malabaren Truppe der Gebr Hagen
beck die während der Ausſtellung in Düſſeldorf als Jndien
n der Hauptſehens würdigkeiten des Vergnügungsparkes
ildeten
Weihnachtsfeier Das Lehrlingsheim des Kaufmänniſchen

Vereins E V beging am 1 Januar vor vollbeſetztem Hauſe
ſeine Weihnachtsfeier Wie im vorigen Jahr ſo wurde auch
diesmal mit geringen Kräften Schönes geleiſtet Die mitwirken
den jungen Leute führten ohne Ausnahme ihre Rollen muſter
haft durch und ernteten volle Anerkennung Auch die dreiſtim
migen Geſänge fanden den Beifall der Gäſte

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Kgl Akademie der Wiſſenſchaften in Turin

erinnert die Gelehrten und Erfinder aller Völker an den
wiſſenſchaftlichen Wettbewerb den ſie als Vollſtreckerin
des Teſtaments des am 7 Dezember 1876 verſtorbenen Dr Cäſar
Alexander Breſſa für den Zeitraum 1903 1906 ausgeſchrieben
hat Der Zweck dieſes Wettbewerbs iſt es jenen Gelehrten oder
Erfinder gleichviel welcher Nation zu belohnen der innerhalb
des vierjährigen Zeitraums 1903 1906 nach dem Urteil der
Akademie der Wiſſenſchaften zu Turin die hervorragendſte und
nützlichſte Entdeckung gemocht oder das bedeutendſte Werk aus
dem Gebiete der phyſikaliſchen und experimentellen Wiſſenſchaft
der beſchreibenden Naturwiſſenſchaſt der reinen oder angewandten
Mathematik der Chemie Pbyſiologie oder Pathologie der Geologie
Geographie Geſchichte oder Statiſtik verfaßt bat Dieſer Wett
bewerb wird am 31 Dezember 1906 geſchloſſen werden Der
ausgeſetzte Preis beträgt 9600 Francs Vewerber haben die
Abſicht ihrer Bewerbung innerhalb dieſes Zeitraums in einem
an den Präſidenten der Akademie E Ovidio gerichteten
Schreiben auszudrücken und das Buch beizulegen auf Grund
deſſen die Bewerbung erfolgt Manufkripte ſind ausgeſchloſſen
Der Preis wird dem von der Akademie am würdigſten be
fundenen Gelehrten erteilt werden auch wenn er ſich an der
Bewerbung nicht beteiligt haben ſollte

p Hochſchulnach richten Dem ordentlichen Profeſſor der
Stoatswiſſenſchaften an der Univerſität Berlin und Hiſtorio
graphen der brandenburgiſchen Geſchichte Dr Guſtav
Schmoller iſt der Rote Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub
verliehen worden Als Nachfolger des Proſeſſors Nernſt der
Oſtern d Js Landolts Profeſſur an der Univerſität Berlin

Für die Neumarkt
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Zweiteilung dient dazu die andringende Luft abzumeſſen und

übernimmt iſt der Dozent für Phyſik an der Techniſchen Hoch
ſchule in Danzig Profeſſor Dr Friedrich Dolezalet als
außerordentlicher Profeſſor an der Univerſität Göttingen
berufen worden Dolezalek gehörte laut B bis zu ſeiner
Berufung an die Danziger Hochſchule Herbſt 1904 dem Lehy
körper der Berliner Techniſchen Hochſchule als Privotdozent für
Elektochemie an Gleichzeitig war er wiſſenſchaftlicher Hilfs
arbeiter an der Phyſikaliſch Techniſchen Reichsanſtalt Der
ördentliche Profeſſor der Philoſophie Dr phil Paul Denfſen
in Kiel feierte geſtern ſeinen 60 Geburtstag

eh Bühnenchronik Ludwig Fuldas Schauſpiel Mas
kerade hatte bei ſeiner Erſtauffübrung im Reſidenztheater zu
Wiesbaden ſtarken Erfolg Jn Blankenburg i Harzverbot die Militärbehörde Offizieren und Mannſchaften den
Beſuch des Bilſeſchen Oſſizierdramas Fallobſt das ein
reiſendes Schauſpielenſemble zur Aufführung brachte Eugen

Alberts Oper Tiefland hatte im Stadttheater zu
Magdeburg großen Erfolg

r Kleine Mitteilungen Für das KaiſerFried rich Muſfeum in Berlin iſt wie Emil Heilbut in
der Monatsſchrift Kunſt und Künſtler mitteilt ein Gemälde
Carpaccios erworben worden Des Bild galt in früheren
Zeiten als ein Werk Mantegnas Die deutſchenRapyrusausarabüngen in Aegypten haben wieder
begonnen Dr O Rubenſohn der ſie leitet hat laut
Frkf Ztg die Arbeiten auch diesmal auf dem für das

Berliner Unternehmen abgegrenzten Grahnungsgebiet der Land
ſchaft Fayum angeſetzt Die Ergebniſſe der Grabung vom
Frühjahr 1904 prächtige Papyrusſarkophage befinden ſich in
Berlin die Paryri ſind erſt zum kleinen Teile entwickelt
Jn dem Prozeß über den literariſchen und muſikaliſchen
Nachlaß des belgiſchen Komponiſten Peter Benoit hat das
Antwerpener Gericht entſchieden daß dem Verkauf des Nach
laſſes an die Firma Breitkopf u Härtel dem der Bruder
des Komponiſten widerſprochen hatte nichts entgegenſtehe
Das Jahr 1905 iſt das Säkularjahr für folgende Werke
Beethovens für ſeine dritte Symphonie die Eroica die
am 7 März 1805 in Wien zum erſtenmal aufgeführt wurde
für ſeine Oper Fidelio die am 20 November 1805 ebendg
ihre erſte Aufführung erlebte aber erſt 1814 nach teilweiſer Um
arbeitung danernd die Bühne eroberte für ſeine große
Leonoren Ouvertüre die ebenſo wie die Kreutzer
Sonate vor hundert Jahren entſtand und für ſein Tripel
Konzert op 56 das 1805 zum erſtenmal im Konzertſaal ge
ſpielt wurde

Gerichtsverhandlungen
Ein Hund als Zeuge Der eigenartige Fall daß ein

Hund als Zeuge vorgeladen wird und auch Zeugengebühren
erhält ereignete ſich am Freitag anläßlich einer Verhandlung
vor der 7 Strafkammer des Berliner Landgerichts I An
geklagt war der Möbelpolier Max Stener wegen Diebſtahls im
Rückfalle Steuer der aus dem Tegeler Strafgefängnis vor
geführt wurde iſt bereits vielfach vorbeſtraft Am 17 Aug v J
nachts beobachtete der Schutzmann Diſchereit in der Nähe des
Bahnhoſs Börſe den Angeklagten welcher einen wertvollen
Boxhund an einer Leine hinter ſich herzog Dies kam dem
Beamten verdächtig vor er hielt den S an und fragte ihn nach
der Herkunft des Hundes Da ſich der Angeklagte in Wider
ſprüche verwickelte wurde er ſiſtiert Die Ermittlungen über
die Herkunft des Hundes ergaben daß er zwei Tage vorher
dem Gaſtwirt Jung in Schlachtenſee geſtohlen worden war
Steuer behauvteie vor Gericht den Hund in der Bülowſtraße
als herrenlos aufgegriffen zu haben während er dem Schutz
mann gegenüber andere Angaben gemacht hatte Va der Box
namens Peter vor Gericht zu Rekognitionszwecken erforder
lich war ſo mußte Zeuge Peter allerdings nicht auf der
Zeugenbank ſondern unter dieſer Platz nehmen Gleichzeitig
mußte Zeuge Peter auch noch in der Zeugenliquidation ver
merkt werden da ſein ſtändiger Aufenthaltsort Schlachtenſee
iſt und er bezw ſein Herr ſomit Eiſenbahn Fahrgeld zu be
anſpruchen hatte Peter hätte es vielleicht nicht ungern
geſehen wenn ihm auch eine Weqzehrung in Geſtalt einer
Wurſt bewilligt worden wäre Jn der Sache ſelbſt ließ der
Staatsanwalt die Anklage des Diebſtahls fallen da nicht ſeſt
geſtellt worden ſei daß S den Hund ſelbſt geſtohlen habe
Jmmerhin babe ſich der Angeklagte der Unterſchlagung ſchuldig
gemacht Wegen dieſes Vergehens erkannte der Gerichtshof
r lirgse des Staatsanwalts gemäß auf 2 Wochen Ge
ngnis

Provinzialnachrichten

Erfurt 7 Jan Konflikt in der Gemeindever
tretung Die Spannung zwiſchen dem Bürgermeiſter
und der Gemeindevertretung in der Vorortgemeinde
Jlversgehofen führte in der geſtrigen Sitzung des Gemeinde
rats zum ofſenen Verwaltungsſtreit Die Gemeindevertretung
beſchloß einſtimmig den Bürgermeiſter und Amtsvorſteher
Büchner beim Oberverwaltungsgericht zu verklagen weil er an
geordnet hat daß die Gemeindevertreter ein für allemal von der
Kontrolle der Kommnnalkaſſen ausgeſchloſſen ſeien

Renden 7 Jan Vermißt Der Landbriefträger
Guſtav Schrepper hier wird ſeit dem 29 Dezember vermißt
Man glaubt daß er ſich das Leben genommen hat Mitteilungen
über ſeinen Verbleib erbittet der Amtsvorſteher in Draſchwitz
bei Zeitz

Weißenfels 7 Jan Feuerbeſtattung Der Halliſche
Verein für Feuerbeſtattung beabſichtigt hier einen Zweigverein
ins Leben zu rufen Jm März oder April ſollen Vorträge
über Feuerbeſtattung hier gehalten bezw ſoll der Zweigverein
begründet werden

Eislebin 7 Janugr Seibſtword 7 Eiſenbahn
StationsAſpirant Guſtav Holtz aus Perſauzig der hier Rat
hausſtraße 4 wobnte batte ſich am 28 Dezember nach Halle
begeben um dort eine Prüfnug abzulegen die er beſtanden hat
Seitdem wurde H vermißt Soeben trifft nun aus Hamburg
die telegraphiſche Meldung ein daß ſich H dort erſchoſſen
babe er hat unter dem Wahne geſtanden die Prüfung nicht be
ſtanden zu haben

Nordhanſen 7 Jan Aus der Haft entlaſſen DieNordh Ztg berichtet daß die wege Verdachts des Vater
mordes verhafteten Handelsmann Reuter und Schneiderlehr
ling Reuter aus Pütz lin gen aus der Unterſuchungshaft ent
laſſen worden ſind

Altenburg 6 Jan Jn ſchlimmer Lage Ein be
dauerlicher Unfall iſt dieſer Tage Herrn Oberlehrer Schwep
finger von dem Herzogl Realgymnaſinm zugeſtoßen Er ver
ließ abends gegen 11 Uhr ſeinen Bekanntenkreis um ſich nach
Hauſe zu begeben Jn ſeinem Vorgarten in der Rannigerſcheß
Gaſſe ſtürzte er infolge der Glätte und verlor die Beſinnung
Erſt morgens gegen 6 Uhr wurde der Bedauernswerte auf

gefunden Hände und Füße vor allem die Hände ſind erfroren
Sein Befinden iſt bedenklich

Gotha 6 Jan Proteſt Siebzehn Einwohner des
goöthaiſchen Ortes Menteroda veröffentlichen im Goth Tabl
einen Proteſt gegen die Sammeltätigkeit des Kommerzien
rats Grübel Gotha des Vorſitzenden des Thüringer Weber
vereins Jn dem Proteſt wird geſagt die Zuſtände in Mente
roda ſeien nicht derart um das Mitleid ganz Deutſchlands
anzurufen Grübel brauche den Verein für politiſche Zwecke als
Führer der Agrarier

SchwererRötha 6 Jan Unfall Ein ſchwererUnglücksfall hat ſich geſtern im benachbarten Treppen
dorf ereignet Die Handarbeitersfrau Jllig war auf einer
Beforgung abweſend und hatte ihre 3 Kinder in der Wohnſtube
eingeſchloſſen Das älteſte darunter der fünfjährige Walter hat
wahrſcheinlich mit Streichhölzern geſpielt und dabei ſeine Kleider
in Brand geſteckt die ihm buchſtäblich vom Leibe herunter
braynten Bei dieſer Gelegenheit iſt auch noch ein in der
Wohnſtube ſtehendes Bett in Brand geraten Während ſich die
beiden anderen Kinder durch ein Fenſter retteten konnte der
Knabe Walter nur tot geborgen werden Das Feuer wurde
ehe es größeren Umfang annehmen konnte gelöſcht

Triebes 7 Jan Ehrenbürger Der Direktor der
Gerger Juteſpinnerei und Weberei in Triebes Kommerzienrat
Herbſt der wie gemeldet eine Stiftung zum Beſten ſeiner
Arbeiter machte wurde zum Ehrenbürger von Triebes
ernannt

Pölzig 7 Jan Leichenfund Tot aufgefunden wurde
geſtern mittag die Rentenempfängerin Emma Helwig Da die
Verſtorbene ganz allein wohnte ſo wurde die Leiche behördlich

Als Todesurſache wurde Gehirnſchlag feſt
geſtellt

Leipzig 7 Jan Bautätigkeit Jn Leipzig war im
vergangenen Jahre die Bautätigkeit ſehr lebhaft Es wurden
1129 Neubauten mit 4911 Wohnungen und 508 gewerblichen
Anlagen fertiggeſtellt Abgebrochen wurden 161 Gebände mit
389 Wohnungen und 81 gewerblichen Anlagen Es hat demnach
ein reiner Zuwachs von 4522 Wohnungen und 427 gewerblichen
Anlagen ſtattgefunden

Pirunag 6 Jan Gedächtnisfeier Unſere Elbſtadt
begeht im Herbſt d J die Feier ihrer 500 jährigen Zu
gehörigkeit zur Mark Meißen und damit zum Hauſe Wettin
n Friedrich Auguſt hat ſein Erſcheinen bereits in Ausſicht

geſtellt

vVermiſchtes
Wolkenbruch in Kaſſel Ein heftiges Wintergewitter mit

wolkenbruchartigem Regen und furchtbarem Sturm ging Freitag
nacht in Kaſſel nieder Der Orkan richtete großen Schaden an
Jn Wilheinmshöhe wurde eine Waldparzelle von 169 Buchen
entwurzelt Die Fulda führt Hochwoſſer

Eiſenbahnunfall Aus Wietſtock in Pommern 7 Jannar
wird amtlich gemeldet Heute vormittag 7 Uhr fuhr auf der
hieſigen Station der von Gollnow kommende Perſonenzug auf
den von Wollin eingeſohrenen und am Bahnhof haltenden Zug
auf Ein Bahnarbeiter wurde getötet vier Reiſende wurden
leicht verletzt

Eines Widerſpenſtigen Zäühmung Aus Aachen wird ge
meldet Der berüchtigte Einbrecher Bertram der jahrelang mit
ſeinen Helfershelfern die Hauptſtädte Weſtdentſchlands unſicher
machte iſt zur Verbüßung einer langjährigen Zuchthausſtrafe
nach Werden trausportiert worden Nachdem er 19 Ansbruchs
verſuche gemacht hatte war er ſpäter in Ketten gelegt und an
geſchmiedet worden und hatte auch dieſe Feſſeln wie Bindfaden
zerriſſen Schließlich zwängte man Bertram in eine mit ſtarken
Eiſengittern verſehene Lade die er gleichfalls zertrümmerte
Wie aus der Schtourgerichtsverhandlung hervorging konnte
Bertram in Köln nur dadurch gebändigt werden daß ſeine Zelle

re mit Waſſer gefüllt wurde daß es ihm bis an den Mund
reichte

Ueber das Saarauner Grubennnglück meldet die Schleſ Ztg
daß es am Freitag gelang bis zu fünf Verſchütteten vorzu
dringen und einen der bereits 2 Tage von der Außenwelt ab
geſchloſſen war durch Speiſe und Trank zu kräftigen Der Ver
nnglückte iſt verhältnismäßig munter Er ſiteckte Sonnabend
früh noch mit den Beinen in den Erdmaſſen deren Veſeitigung
die größte Vorſicht erfordert

Schneeſtürme und Lawinen Aus Oberöſterreich Salzburg
und Tirol werden heftige Schneeſtürme gemeldet Zahlreiche
Lawinenſtürze haben ſtattgefunden

tandel Gewerbe und Verkehr
Der Verband deutscher Jute Industrieller G m b H er

höhte sein Stammkapital auf 1128 900 Mark Das Unternehmen
erweitert sich durch die Aufnahme des Ankaufs und Verkaufs von
Jutefabrikaten Die Mitglieder sind fortan verpklichtet bestimmte
Preisgrenzen innezuhalten

Aus der Zuckerindustrie schreibt das L In Erinnerung
ist noch die lebhafte Agitation die namentlich von agrarischer
Seite gegen die Brüsseler Zuekerkonvention entfaltet wurde Die
blinde Bekämpfung der so 27 vorbereiteten schwierigen Ver
einbarung der zuckererzeugenden Länder und die Erhabanheit
über die möglichen Konsequenzen der einschneidenden Maßnahme
haben sich hie und da empfindlich gerächt Es hat sich gezeögt
daß es auch zuweilen anders kommt als agitatorische Schlagworte
prophezeien Kühl abwägen und abwarten hat sich auch hier
als zweckmäßiger erwiesen als schroffe Ablehnung aller Vor
besserungsversuche Der Zuckerpreis hat jetzt nachdem der
Markt durch die Brüsseler Konvention auf eine gesunde Basis
gestellt worden ist und der Verbrauch infolge der durch Herab
setzung der Steuer erreichten Verbilligung sich riesig gehoben hat
eine Höhe erreicht wie seit langer Zeit nicht Magdeburg notierte
in den letzten Tagen den Zentner Rohzucker mit 15 Mark Die
Zuckerfabriken haben indes von der bedeutenden Werterhöhung
diesmal nur zum Teil Vorteil gehabt denn dic meisten Fabriken
hatten ihre Produktion oder doch den größten Teil davon bereits
vor Eintritt der lebhaften Preissteigerung die allerdings in der
kleinen Rübenernte des letzten Jahres eine starke Stütze fand ver
schlossen Eine anhaltische Fabrik hat dabei besonders übe ab
eschnitten Da von der Konvention ein starker Preisdruck ve
ürchtet wurde glaubte die Verwaltung mit einem festen Abschlusse

zu 8 Mark klug zu verfahren und zwar sechloß sie eine bestimmte
Zentnerzahl ab die nach dem damaligen guten Rübenstande aus
ihrer Produktion erwartet werden durfte Da kam der trockene
Sommer die Produktion der Fabrik fielferheblich kleiner aus und
nun war die Verwaltung genötigt die am Abschlusse fehlende

enge durch Zukauf des inzwischen stark gestiegenen Zuckers zu
rgänzen So hatte die Fabrik nicht nur keinen Vorteil von den

hohen Preisen sondern mußte noch ca 60 000 A opfern um den
teuren fremden Zucker abzuschaffen

Zuckerraffinerie Halle 185,00Leipzig 7 Jan abendsl
M sfelder Kuxe 965,00 G

Zahlungs Finstellungen
T S 2Namen Wohnort 25 S zserient Se CPosam Fb Aug Lorenz Buehholz Annoberg 2 J 28 30 120 I

K Lederw u Reiseart
Siegm Falkenstein Dresden Dresden 2 23 3 2 3 JEmailw Hdl G Holder Dresden Dresden 2 1 25 1 7 2 7 2

zig Hädlr W Bühling Düsseldorf Düsseldortfſ30 12 30 20 10 2
Gastw u ViehhändlerWilhelm Hobohm Helmstedt Helmstedt 30 12 23 23 23 3
Schuhm Jul Reinhardt Jena Jena 2 10 124 120Anker Plektr Ges m b
H in Liqu Lindenau Leipzig 2 1 7 123 21 2Südd Motorwagen Ind
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Liqu

Fabkt Heino Oestreich Rohßwein
Fbk Paul Ritscher u Fr

Nürnberg Nürnberg 31 12 10 1 2
Roßwein 2 1 4 26 1

C
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P B Frosch Nachfolger
Paul Ritscher Heidelberg Sayda 31 12 6 26 2 3Kaufm Herm Frantz Stettin Stettin 31 12 15 20 1 3 8

Gasthofbes G Fleischer Hinter Tharandt 2 20 1 1 2 1 2
gersdortf

Kaufm Konr Peschkes Rath Wegberg 30 12 28 2 19 1 16 3
Darmhälr Ww Therese
Meißner geb Engel

Werdau Werdau 2 30 1 25 1 22 1
Buchdruckereibesitzer
M BöhmeMax Böhme Tittau Zittau 131 12 /27 131 1 7 2

Merseburg 7 Jan Chilisalpeter Bericht von HugoEichhorn Tendenz ruhig Angebot aus zweiter Hand argekte
die Preise um 7 e Pfg Heutige Notierung Februar März 1905
10,40 MI 1906 9,671/2 M frei Fahrzeug Hamburg

Wasserstäncde bedeutet über unter Null
Saale Trotha 7 Jan morgens 1,90 abends 2,02BHernburg 6 Jan 0,83 7 Jan 1,10

Moläau, Tser Eger, Blbe
Januar Fall Wuchs Januar Fall Wuchks

Budweis 6 0,04 2 Torgau 7 0,071 21Brag 0,62 8 Wittenberg 0,700 4Jungvunzlau 0,066 2 Roblau 0,25 2Laun 0,20 69 jBarby 0,62 4Pardubitz 0,92 12 Magdeburg 0,57 1Brandeis 0,39 2 Tangermde 1,19 2Melnik 0,63 156 Wittenberge 1,02 90ILeitmeritz 0,58 4 Dömitz Peg 6 0,49 11Außig 7 0,21 20 BLauenburg 7 0,74
Dresden 1,701 10

Aussig 7 Jan Von den oberen Plätzen werden 93 em Wuehs
gemeldet
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den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Ueber Huſtenkraukheiten
Nachdruck verboten

8 F Der Huſten kann durch ſehr verſchiedene Urſachen
entſtehen am hänfigſten durch Einatmen un reiner Luft
und durch Erkältung der Haut ſowie der Schleimhäute letzteres
iſt oft der Fall bei ſchnellem Temperaturwechſel die die moder
nen Verkehrsverhältniſſe oft unvermeidlich machen Hierfür gab
letzthin die Weihnachtszeit einen deutlichen Beweis auch zugleich
die Erklärung für einen großen Teil der damals weit ver
breiteten Huſtenplage

Mit dicken Wintermänteln und Pelzen bekleidet verweilte
man ſtundenlang in den gut geheizten Warenhänſern um
allerlei einzukaufen was bei dem großen Andrange viel
Geduld und Zeit erſordert Durch ſolchen langen Aufenthalt
mit ſchweren Ueberkleidern in warmen Räumen wird die
Haut ſtark erhitzt und beim Hinauskommen in die kalte Winter
luft erkältet man ſich dann leicht
Dazu kommt noch daß in den großen Kanfhäufern ſtets
Hunderte von Menſchen danuernd umherwandeln wodurch eine
ſtarke Staubentwickelung entſteht die den Lungen ſchädlich iſt
und zunächſt einen unangenehmen Huſtenreiz verurſacht
Aebnlich ergeht es uns in Konzerten Theatern und über

füllten Reſtaurants in welchen letzteren noch der Tabaksqualm
die Luft verunreinigt und das Atmen erſchwert

Unter ebenſo ungünſtigen Luftverhältniſſen leiden auch die
inder in den meiſt zu ſtark beſetzten Schulzimmern In alten

ſolchen Räumen hänſt ſich zu viel ausgegtmete Koblenſänure
an und vermindert ſich der Sauerſtoffgehalt der Vuſt
in geſundheitsſchädlicher Weiſe

Eine zur Vermeidung von Huſtenkrankheiten wichtige Ge
ſundbeitsregel möchte ich darum in Exinnerung bringen
Atmne durch die Naſe und nicht durch den Munder Mund hat die Beſtimmung die Magenkoſt auſzunehmen

und dient nur im Notfall zum Atmen Die Naſe iſt aberdie richtige Eingangspſorte ſür die Lungennabrung Jbre

ihr muſchelartiges Innere iſt darauf berechnet die eingegtmete
Luſt zu erwärmen und anzufeunchten während ihr Haarbeſatz
gleichzeitig Unreinigkeiten beſonders Staub von weiterem
Eindringen abhält

Dieſe Atmungsvorſchrift wird aber ebenſowenig befolgt wie
manche andere Vorſichtsmaßregel deshalb ſind auch die Huſten
krankheiten jetzt wieder ſo zahlreich

Entſprechend dem ſtarken Begehr nach Linderungsmitteln
gegen dieſes läſtige Uebel gibt es eine ſich ſtets vermehrende
Anzahl von Mixturen Tees Paſtillen Pillen und Bonbons
welche als vorzügliche Mittel gegen den Huſten empfohlen wer
den Einige darunter ſind auch zur Milderung des Huſten
reizes ganz gut aber faſt alle haben den Fehler daß ſie den
Appetit verlegen Hierdurch wird der von ſolchen Mitteln
vielleicht bewirkte Nutzen völlig parglyſiert und können ſie dem
Patienten ſogar ſchaden weil deſſen Geſamtorganismus durch
die Huſtenkrankheit in Mitleidenſchaſt gezogen wird und er
darum gewöhnlich auch an Appetitmangel leidet Bei fortgeſetzter
ungenügender Nahrungsaufnahme kann ſich aus dem Huſten
dann leicht eine ernſtlichere Krankheit entwickeln

Es iſt alſo darauf zu achten daß die angewandten Huſten
mittel auch einen nachweislichen Nährwert baben damit
ſie dein Patienten nahr hafte Stoffe zuſühren die ihn trotz
des Appetitmangels bei Kräſten erbalten und gleichzeitig
ſchleimföſend ſowie den Huſtenreiz lindernd wirken

Als dieſe Anforderungen beſtens erſfüllend gilt nach dem Gut
achten erſter Autoritäten der von Scherings Grüner Apotheke
in Berlin Chanſſeeſtraße 19 ſeit 41 Jahren ſtets gleichmäßig
hergeſtellte Malzertrakt zu dem nur ällerbeſtes Luftmalz
verwendet wird Die hierin enthaltenen geſundheitsförderlichen
Stoffe zur Wärme Blut und Knochenbildung ſind Zucker
Dextrin Pflanzeneiweiß phosphorſaure Salze uſw Das
iſt eine Miſchung welche die von der phyſikaliſch diäteliſchen
Heilmethode als für unſere Ernährung wichtig bezeichneten
Nährſalze reichlich enthält

Der Scheringſche Malzextrakt iſt darum ein ſchmackhaftesund gutes Hausmittel zur Keaſignug geſchwächter Verdanung
und zur Hebung des Appetits Ebenſo auch allgemein anerkannt
als ein vortreffliches Linderungsmittel bei Erkrankung der
Atmungbsorgaue beſonders bei Huſten und Heiſerkeit

Gern verordnet von den Aerzten wird auch Scherings Malz
extrakt in Verbindung mit einigen anderen heilkräftigen Medi
kamenten deren Geſchmack er verbeſſert und die er verdaulicher
macht Dies ſind

1 Scherings Malzextrakt mit Eifſen beſtbewährt gegen
Blutarmut und daraus entſtehende Frauenkrankheiten Dieſes
Präparat hat den Vorzug die Zähne nicht anzugreifen

2 Scherings Malzextrakt mit Lebertran welcher ſeines
Wohlgeſchmacks halber von Kindern gern genommen wird

3 Scherings Malzextrakt mit Kalk tauſendſach bewährt
gegen Rachitis engliſche Krankheit bei welcher Krankheit es
darauf ankommt den Mangel an Kalk im Knochengerüſt
des kranken Kindes zu beſeitigen

Als Huſten mittel nehme man den reinen We
dreimal täglich in warmer Milch Bruſttee oder in Malzkaffee
Alle anderen Getränke wie Bohnenkaffee Tee Bier Wein uſw
ſind zu meiden ſo lange der Huſten anhält Männer baben
natürlich auch das Rauchen zu unterlaſſen

Wenn der Arzt nicht Zimmerarreſt vorſchreib i ſo bewege
man ſich außer bei ſtrengem Froſt möglich viel in friſcher
Luft Hierbei führe man die neuen Scheringſchen Malz
Tabletten ſtets bei ſich von denen bei jedem Huſtenanfall
drei Stück zu nehmen ſind Dieſe Malz Tabletten welche 75
Prozent reinen Malzextrakt enthalten koſten per Flacon mit
100 Stück nur 60 Pfg ſind alſo billiger als Bonbons Pa
ſtillen uſw deren Heilwert nur illuſoriſch iſt

Mit dieſen Malz Tabletten gexüſtet können Huſtenleidende
nun Konzerte Theater Geſellſchaften beſuchen ohne Störung zu
veranlaſſen weil bei ſich merkbar machendem Huſtenreiz einige
Tabletten zu deſſen Beſeitigung genügen Sie ſind überbaupt
ſehr empfehlenswert für alle beruſsmäßigen Redner und Bühnen
künſtler bei denen durch die anhaltende Anſtrengung der Stimm
werkzeuge leicht Heiſerkeit entſteht

Wie giles Gute ſo werden auch die Scheringſchen Malzextrakt
Präparate in minderwerter Qualität nachgeahmt man achte
alſo beim Einkauf darauf das Richtige zu erbalten In den
meiſten Apotheken und Drogenbandlungen Deutſchlands ſind
Scherings Fabrikate ſtets vorrätig
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Wechsol Verloosungs Controle4 eommanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank ausländischen Banknoten an ar Weenser iHalle aS Bitterfeld Delitzsch u Eilenburg und Geldsorten Einlösung von Coupons etc PriVä8r

50 Ed Lincke Ströfer 50
Gegründet 1874 Jnhaber II Ströfer

Sohlen Haundlung Hordorfer Straße 1
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und liefern beſtens
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Fernsprecher Nr 93

S Oberröblinger und Luckenauer
S Steinkohlen Briketts Sechmiede Kohlen Böhmischo Kohlen

t i hlund Stein blen hWeſtfäliſch d Zwichhuex fürBinſchinen und Hansbedarf beſte Weſtfäliſche Grude Koks

Besteſlungs Annahmen h de TbüringerPaul z en Berndbur er 27 0 b 0 Anthrapit Kohlen
Sirma Schwenchteſtr iia Gasanſtalts als auch Weſtf für j aus den renommierteſten Werken P oes s t 01 n 0

K Heinze Gr Steinſtr 70 Centralbeizungen und Stuben 2Weſtfalens 9v Leonhardi sehlesinger öfen groß und zerkleinert Langenbrahm uſw ſchön groß von Luckenau
Gr Ulrichſtr 18/15 Holz Holzkohlen usw

atenene
Patentanwatt Sack z
Sesorqung Verwerfu

Große Betten 12 n
Oderbett Unterdett zwei Kiſſen mitreinigten neuen Federn bei Gu v

M usikwerke jeder Art
Grammophone Polyphone Automaten ete

therptit nun ber liefern wir in allen Grössen unter r Dre viele net 4 int S bequemsten Zahlungs Bedingungen
StahlpanzerGeldſchränte

fener und ſturzſicher

Preiſe äußerſt billig UnſereCatalog koſtenfrei Unser Platten Leihi Fstttut bietet unseren Kunden Patent UniversalItkustriortot Katetog No 427 0 Kan besonmro Jorter Trocken Plätte e S Bial Freund in Breslau II Glanzmaschine
Dlektrische ieht

und Kraft Anlagen
Hausanschlüsse

an das städtische Dektrieitätswerk
Ratschläge über zweckmässige Anordnung

der Anlagen sowie Auskünfte über die Kosten
der Installation und über die laufenden Re

für Kragen Manſchetten Servit
Tiſch Vettwäſche Spitzen
Gardin uſw iſt unentbehrl für jede

PIA A2200 dieser Maschinen Im Betrleb

SJ S

t S e v

e e e

4 Hammer

triebs Ansgaben werden in meinem Bureau 3 r unse za Fabr r Wäscherei undGeiststrasse 28 bereitwilligst und kostenlos v ihnenertheilt

K Rast Plektrotechniker
Telephon Nr 169

Proſp gr u fr Pat in viel Staaten

Apfelsinen
e daher Sinn u z

e das villigste u Robert Semmierdaloöusien S n Fruchthandlunge M n e e Man achte genau anf Schutzmarked Rollläden aller Arten in Holz und Stahl Holzäraht Sein n n l t n 4ren für Wohn und Schaufenſter tolisenuea ne 2 n EGlefanms
Drell Harquisen h n S 4 M GHalleſche Jalonſien und Rolllädenkabrit l l 3 bei Einkauf vonFranz Kudolph Co Kranſenſtr 16 u l r lfenbein

Fernſprecher 2106 Reparaturen ſachgemäß Seife
Für Gesellschaften ind Festlichkeiten empfehlen wir aus unserer Stadtküche voll ständige

Zejeuners giners Woupers

W anne med Kalte Einzelgerichte
sowie fertige Suppen Ragouts Frikassee Timbals von Fisch Iummer Austern Pasteten Majonnaisen Salat etc in hochaparter
geschmackvoller vornehmer Ausführung zu sehr billigen Preisen

Pünktlichste Lieſerung nach auswärts ohne Preisnuſsehlag

Pottel 8 Zroskowskih

f J2251 1
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